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oSS SBnadengSriderich,
Fonig in Freufien, Sarggrar su
Brandenburd, des Heil, Nom, NReichs Crpe
Gammerer und Shurfirft, Souverainer und Oberfter Hertog von
Sdylefien, Souverainer Pring vot Oranien, Neufchatel und BVallens
giny twie aud) der Graffichafit Glagin Geldern;su Magdeburg, Sleve,
Sulich, Berge, Stettin, Pommern, der S afiuben und Wenben,
st Mecklenburg und Sroffen Hersog o, 2.

Licbe Getrene ! Nachdent Wit durdy eine allerhodhfte Cabinets-
Ordre de dato Pogbam Den 20, Nov. 2, <, Und in Gnaden declari-
vet haben:  Oaf {o viel Dicjenige Larollirten anbetrifft, welche bes
veits totiedlid) bey Denen Regimentern in Reihe und Gliedern eine
rangiret 'gm)n, pder Doch fonit bereits su Derjenigen Geoffe gefome
meti; Daf fie auf den Pomnc ftehen, bey Denen Regimentern eingeftel-
Tet und einrangirer ju werden, foldye unter Dy Jurisdiction Der Regic
menter, wobin fie gehorig , ftehen und bleiben mitffen, alle andere
Enrollirte gbet untet Der Jurisdiction und Gerichts-Swang ihrer or-
dinairen ObrigEeiten allerdings verbleiben follen und mirfen

~ I3 befeblen Wir Cuch in Gnabden , Cudy enred Ort3 bey vore
fallenden Jallen, davnady allergehorfamit su adyten.  Sind Cudy
mit Gnaden gewogen.  Geben Sleve inLnferem NRegierungs-Rath
ven 18, Oecember 17752,

An State und vou wegen Alerhdchfiglr.
Seiner Koniglichen Majeftac 2.

Sobann Peter Hon Naesfeld, von Koenen,

Circulare,

QBegen Jurisdiction dber dle ¢, . Hopp,

Eorollirten.

T e ST S e S~ e g B o T P« S



















' ‘i) i s ‘r .
oSS csSuadenisrideric,
onig in Freufen, SEargovaf su
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	Von Gottes Gnaden Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Liebe Getreue! Nachdem Wir durch eine allerhöchste Cabinets-Ordre de dato Potzdam den 20. Nov. a c. Uns in Gnaden declariret haben: Daß so viel diejenige Enrollirten anbetrifft, welche bereits würcklich bey denen Regimentern ... einrangiret seyn ... solche unter der Jurisdiction der Regimenter, wohin sie gehörig, stehen und bleiben müssen ... Als befehlen Wir Euch ... darnach ... zu
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